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NOTIZEN 
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Kurzbeschreibung: In Folge der zunehmenden Bestrebungen, im deutschen 
Bildungssystem Inklusion umzusetzen, werden immer mehr Schülerinnen und 
Schüler mit sonderpädagogischen Förderbedarfen (SPF) an allgemeinen 
Schulen unterrichtet. Dabei ist es notwendig, für diese Schülergruppe geeignete 
Rahmenbedingungen und Unterstützungsangebote an den Regelschulen zu 
etablieren. In Deutschland gibt es eine Vielzahl unterschiedlicher 
Konzeptionen und Organisationsformen des gemeinsamen Unterrichts (vgl. z. 
B. Blank 2015; Gresch/ 
Kuhl/Külker im Erscheinen). Dies betrifft auf der einen Seite strukturelle schu-
lische Bedingungen wie beispielsweise die Zusammensetzung der 
Schülerschaft, die Ausstattung der Schulen mit Räumen oder Sachmitteln oder 
auch die personellen Ressourcen. Auf der anderen Seite unterscheiden sich 
auch die innerschulischen Prozesse teilweise erheblich – beispielsweise die 
Zusammenarbeit im Kollegium (Gräsel/Fussangel/Pröbstel 2006; Lütje-
Klose/Urban 2014) oder die Organisation (Grosche/Vock 2018) und Gestaltung 
des gemeinsamen Lernens (Moser Opitz 2014). Bislang ist wenig und zumeist 
nur auf regionaler Ebene darüber bekannt, wie und unter welchen 
Rahmenbedingungen Schulen den gemeinsamen Unterricht von Schülerinnen 
und Schülern mit sonderpädagogischem und ohne sonderpädagogischen 
Förderbedarf gestalten und welche Folgen die unterschiedlichen 
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Rahmenbedingungen und Prozesse für die Entwicklung aller beteiligten 
Schülerinnen und Schüler haben. 

Hier setzt das Projekt „Inklusion in der Sekundarstufe I in Deutschland 
(INSIDE)“ an. Das interdisziplinäre Kooperationsprojekt geht der Frage nach, 
unter welchen Rahmenbedingungen allgemeine Schulen arbeiten, an denen 
Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf unterrichtet 
werden, wie die innerschulischen Prozesse organisiert sind und welche Umset-
zung zu einer erfolgreichen individuellen Entwicklung der Schülerinnen und 
Schüler mit sonderpädagogischem und ohne sonderpädagogischen 
Förderbedarf führt. 

Zur Beantwortung der inhaltlichen Fragestellungen werden drei Teilstudi-
en realisiert: Deutschlandweit wurden im Frühjahr 2018 Leiterinnen und 
Leiter von ausgewählten Schulen im Sekundarbereich I gebeten, einmalig an 
einer Onlinebefragung teilzunehmen (Teilstudie I). Schülerinnen und Schüler 
an Schulen der Teilstudie I sowie an weiteren ausgewählten Schulen werden 
in einer zweiten Teilstudie seit dem Jahr 2019 längsschnittlich begleitet. 
Neben dem Einsatz von Kompetenztests und Fragebögen werden auch die 
Schulleitungen sowie die allgemeinpädagogischen Lehrkräfte sowie 
sonderpädagogische Lehr- und Fachkräfte der Schülerinnen und Schüler 
schriftlich befragt. Im Rahmen der Erhebung in der sechsten Jahrgangsstufe 
werden auch die Eltern der teilnehmenden Kinder befragt, im Rahmen der 
Erhebung in der siebten Jahrgangsstufe zudem die Schulbegleitung, sofern 
Schülerinnen und Schüler durch eine solche unterstützt werden. Eine weitere 
Erhebung ist für das Jahr 2020 geplant. Dann werden im Rahmen der 
Teilstudie III auch ausgewählte Lehrkräfte und die jeweiligen 
sonderpädagogischen Lehr- oder Fachkräfte gebeten, ein Unterrichtstagebuch 
zu führen. 

Im Fokus des Projekts stehen Schülerinnen und Schüler mit den Förder-
schwerpunkten „Lernen“ und „emotional und soziale Entwicklung“. Da in 
Teilstudie II alle Schülerinnen und Schüler der jeweiligen Klassenstufen zur 
Teilnahme an der Studie eingeladen wurden, bietet das Projekt darüber 
hinaus die Möglichkeit, im Sinne eines weiten Inklusionsverständnisses auch 
andere Aspekte von Diversität in die Analysen mit einzubeziehen, wie 
beispielsweise Schülerinnen und Schüler mit Teilleistungsschwächen oder 
sprachlichen Schwierigkeiten. Als Indikatoren für das Gelingen des 
inklusiven Unterrichtens werden gemäß der UN-
Behindertenrechtskonvention neben den fachlichen Kompetenzen in 
Mathematik und Lesen auch weitere Bildungsziele, wie u. a. 
Persönlichkeitsentfaltung, soziale Teilhabe oder alltagskompetentes Handeln 
berücksichtigt (vgl. Piezunka/Gresch/Wrase 2018). 

Auf Basis der erhobenen Informationen sollen mit INSIDE Faktoren he-
rausgearbeitet werden, die zum Gelingen inklusiven Lernens beitragen. Die 
Erkenntnisse können Anhaltspunkte für die Entwicklung bildungs- bzw. 
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inklusionspolitischer Strategien und Reformmaßnahmen bieten. Die 
Datensätze aus dem INSIDE-Projekt werden als Scientific Use Files 
aufbereitet und stehen nach Projektabschluss für Sekundäranalysen zur 
Verfügung. 

Kontakt: Dr. Monja Schmitt, Leibniz‐Institut für Bildungsverläufe e. V. 
(LIfBi)), Wilhelmsplatz 3,96047 Bamberg, Tel.: +49 51 863 3425, E-Mail: 
monja.schmitt@lifbi.de; Dr. Cornelia Gresch (Institut zur Qualitätsentwick-
lung im Bildungswesen), Unter den Linden 6, 10099 Berlin, Tel.: +49 30 
2093 46 515, E-Mail: cornelia.gresch@iqb.hu-berlin.de. 
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